ſchmerzlichen Kampfe trat in Meinen Ländern, wie fafl 


ein. Das öffentliche Wohl und die Sicherheit der 
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Amtlicher Theil. 


In Berückſichtigung, daß die Elemente gemeinſa⸗ Gegeben in Unſerer Haupt⸗ und Reſidenzſtadt Lieber Graf Rechberg. Im Zuſammenbange mit 2 
Kaiſerliches Manifeſt. 


mer organiſcher Einrichtungen und einträchtigen Zu⸗[Wien, am 20. October im Eintauſend achthundert][Meinen heute erlaſſenen Entſchließungen über — 8 5 
ſammenwirkens durch die Gleichheit Unferer Untertha⸗ſechzigſten, Unferer Regierung in zwölften Jahre. nitive ſtaats rechtliche Geſtaltung Meiner Mo 


1 ine Böll nem vor dem Geſetze, die Allen verbürgte freie Reli⸗ Franz Joſeph m. p. finde Ich Mich bewogen, die Miniſterien des Innern, 
FR = gr e Völker! ann. . [gishsübung, die von Stand und Geburt unabhängige Auf Alerhöcfte Anordnung: |der Juſig und des Kultus als allgemeine Gentralbe- 
Als ich den Thron Meiner Ahnen beſtieg, war die Aenterfähigkeit und die Allen obliegende gemeinſame Freiherr v. Ranfonnet m. p.[börden aufzuheben, indem Ich gleichzeitig Meine könig⸗ 


Monarchie gewaltſamen Erſchütterungen preisgegeben. [und gleiche 


Nach einem Meinen landesväterlichen Gefühlen tief weir ue Suede, dung de e eee e 


Beſeitigung der Frohnen und die Aufhebung der Zwi⸗ r x * 

ſchenzoll⸗kinie in Unſerer Monarchie ſich erweitert und Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben die nachfol⸗ adminiftrativ politiſchen Angelegenheiten der anderen 
gekräftigt haben; in Erwägung ferner, daß bei der genden Allerhöchſten Handſchreiben zu erlaſſen geruht: Länder der Monarchie einem Miniſterium zuweiſe, wel⸗ 
Copcentrirung der Staatsgewalt in allen Ländern des ö ches den Namen „Staatsminiſterium“ und deſſen Chef 
Europäiſchen Feſtlandes die gemeinſame Behandlung Lieber Graf Rechberg. Im Nachhange Meines ſden Titel „Staats miniſter“ zu führen hat. 

der höchſten Staatsaufgaben für die Sicherheit Unſe⸗[heute veröffentlichten Diploms zur Regelung der ſtaats⸗ Mein Ungariſcher Hofkanzler iſt Mitglied des Mi⸗ 
* A * 2 einzelnen 5 rechtlichen Verhältniſſe der Monarchie, habe Ich die 8 2 — i 

' 5 Le „eder eine unabweisliche Nothwendigkeit geworden iſt,[Zabl der von den Landtagen zu entſendenden Reichs⸗ ie adminiſtrativen Angelegenheiten des Miniſte⸗ 
9 82 der r haben Wir, zur Ausgleichung der früher zwiſchen Un: räthe auf hundert zu erhöhen ee rums für Kultus und Unterricht werden dem Staats⸗ 
ſeudlich ee Elemente unmöglich. vor Kurzemſſeren Königreichen und Ländern beſtandenen Verſchie⸗“ Die Vertheilung derſelben auf die einzelnen Länder miniſterium und den betreffenden Kanzleien zugewie⸗ 


lich Ungariſche Hofkanzlei und Meine Siebenbürgiſche 
Hofkanzlei wieder herſtelle und die oberſte Leitung der 
überall in den gewaltſam erſchütterten Gebieten des 
Europäiſchen Feſtlandes, vor Allem das Bedürfniß 
einer ſtrengeren Concentrirung der Regierungsgewalt 


Mehrzahl der ruhigen Bewohner der Monarchie erheiſch⸗ 
ten dieſelbe, die aufgeregten Leidenſchaften und die 


t 0 denheiten und behufs einer zweckmäßig geregelten Theil⸗ hat im Verhältniſſe der Ausdehnung, Bevölkerung undſſen. Doch fol gleichzeitig ein Rath des öffentlichen 
Ich habe 8 den Wünſchen und Bedürfniſſen der nahme Unſerer Unterthanen an der Geſetzgebung und Beſteuerung derſelben zu gaben Unterrichts gebildet werden, welcher die wiſſenſchaſtlichen 
derſckiedenen Länder der Monarchie Kenntniß nehmen Verwaltung auf Grundlage der pragmatiihen Sanc] Die hierauf bezüglichen Beſtimmungen, ebenſo wie 


thun hiemit Jedermann zu wiſſen: 


| endgiltig und unabänderlich feſtgeſetzte Succeſſionsord⸗ 


Sanction bekannten, von den geſetzlichen Ständen Un⸗]gariſchen Krone auch in Betreff ſolcher Gegenſtände 


reiche und Länder in Einklang gebrachten Untheilbar⸗ Reichsrathes unter Zuziehung der Reichsräthe dieſer 
keit und Unzertrennlichkeit ihrer verſchiedenen Beſtand⸗ 


Rechte und der Stellung der einzelnen Königreiche und 
Ländex ebenſo wohl, wie der erneuten Sicherung, Feſt⸗ 


Bu Franz Joſeph m. p. 


| reichiſche Monarchie die auf dieſelbe eindringenden Ge⸗ 


wollen und demzufolge mittelſt Meines Patentes vom tion u 
5. März l. J. Meinen verſtärkten Reichsrath gegrün⸗ hend 
det und einberufen. 

In Erwägung der Mir von demſelben überreichten 
Vorlagen habe ich Mich bewogen gefunden, in Betreff 
der ſtaatsrechtlichen Geſtaltung der Monarchie, der 


und didaktiſchen Aufgaben zu verhandeln und zu ver⸗ 
und Kraft unſerer Machtvollkommenheit Nachſte⸗ſalle Veränderungen und Modifikationen, welche in denſtreten haben und Meinem Miniſterrathe eben fo wie 
hendes als ein beftändiges und unwiderrufliches Staats⸗Ifrüheren, den Reichsrath betreffenden Patenten und Er⸗ allen adminiſtrativen Behörden in diefer Beziehung als 
grundgeſetz zu Unſerer eigenen, fo auch zur Richtſchnurfläſſen durch Meine ſeither veröffentlichten Entſchließun⸗[Beirath zu dienen haben wird. 
Unferer geſetzlichen Nachkommen in der Regierung zuſgen eingetreten find, find in einem organiſchen Reichs: Hinſichtlich der Juſtiz⸗Angelegenheiten und Rechts⸗ 
beſchließen und zu verordnen befunden: raths⸗Statute zuſammenzufaſſen und Meiner Genehmi⸗ſſprechung in Meinem Königreiche Ungarn bin Ich ent: 
J. Das Recht, Geſetze zu geben, abzuändern undſgung zu unterbreiten. $ ſchloſſen, die königliche Curie unter Vorſitz des Judex 
aufzuheben, wird von Uns und Unſeren Nachfolgern: Wien, am 20. Oktober 1860. ) e Peſt wieder einzuſetzen, für Meine übrigen 
nur unter Mitwirkung der geſetzlich verfammelten Land⸗⸗ Franz Joſeph m. p. € er, unter thunlichſter Beſchränkung der Ap⸗ 
sage, beziehungsweiſe des Reichsrathes, audgeübt wer⸗ N. a pe auf zwei Inſtanzen, einen Kaſſatlonshof in 
berzog Wilhelm. 
bi e Arme: O 


und Vertretung des ſtaatsrechtlichen Verban⸗ 
Geſammt⸗ Monarchie am heutigen Tage ein 
zu erlaſſen und zu verkünden. 

erfülle Meine Regentenpflicht, indem ich in 
iſe die Erinnerungen, Rechtsanſchauungen 
sanfprühe Meiner Länder und Völker mi 


den, zu welchem die Landtage die von uns feſigeſetzte] Lieber Herr Vetter Er Indem] Wien zu beſtellen, deſſen Präſident im Miniſterrathe 
Zahl Mitglieder zu entſenden haben. Ich beſchloſſen habe, das berkom⸗ die Intereſſen und den Standpunkt der Juſtiz zu ver⸗ 

II. Es ſollen alle Gegenſtände der Geſetzgebung, mando in ein Kriegs miniſterium deln und witſtreten haben wird. Die Vertretung der Ungariſchen 
welche ſich auf Rechte, Pflichten und Intereſſen bezſe⸗ der Leitung desſelben den Feldmarſcha le plenge nom Gra- Juſtiz⸗ Angelegenheiten hat im Miniſterrathe auf Grund⸗ 
den, die allen Unſeren Königreichen und Ländern ge-lien Degenfelde Achembdurg deer - age der Anträge des Juden curiae, d N 
mein Cuftlich find, namentlich die Gefrkgedung üderſtrauen, ernenne Ich Cuer viebden unter Benigung Mei- gariſchen Hofkanzler zu geſchehen.. 
das Münze, Geld⸗ und Ereditweſen, über die Zoͤlle⸗ ner vollen Zufriedenheit mit Ihrer ſtets bethätigten un. Die Vertretung der volkswirthſchaftlichen nd 
und Handels ſachen; ferner über die Grundſätze desſermüdet eifrigen Dienſtleiſtung zum Felds Artillerie Diejpelö: Angelegenheiten der Monarchie wird in M 
Zettelbankweſens; die Geſetzgebung in Betreff derſrektor bei der Armee im Lembeshiſch⸗Wenctlaniſchen Kö⸗Miniſterrathe durch einen Handels miniſter ſtattfind 
Grundſätze des Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Eiſenbahnwe ⸗Änigreiche. f Ueber den Wirkungskreis desſelben, der kein e 
Nine Be Art Beten. und die Ordnung der“ Wien, am 20, Oktober 1860. laß 4 
Militärpflichtigkeit in Zukunft in und mit dem Reichs⸗ ranz Jo m. p. Entſchließungen vor. 

5 Bean 3 fepb N Bis zur definitiven Durchführung der neuen Orga⸗ 


cathe verhandelt und unter feiner Mitwirkung verfaſ⸗ 21 urchf 
Lieber Herr Vetter Erzherzog Albrecht. Euerſniſation haben die Geſchäfte in gewohnter Weiſe fort⸗ 


ungsmäßig erledigt werden, ſowie die Einführung 

neuer Steuern und Auflagen, dann die Erhöhung derſeiebden an Mich gerichtete Bitte mit wahrer Anerken- geführt zu werden. i 

defiehenden Steuern und Gebührenſätze, insbeſondereſnung genehmigend, habe Ich Sie zum Kommandanten Wien, am 20. Oktober 1860. 

die Erhöhung des Salzpreiſes und die Aufnahmeſdes achten Armeekorps ernannt und ſetze Sie hievon in Franz Joſeph m. p. 

neuer Anlehen, gemäß Unſerer Entſchließung vom 17.]Kenntniß. a n 

Juli 1760; deßgleichen die Convertirung beſtehender“ Wien, am 20. Oktober 1860. Lieber Graf Gokuchowski. Aus Anlaß der Um⸗ 
b ſtaltung, welche in der Einrichtung des Ministeriums 


Staatsſchulden und die Veräußerung, Umwandlung Franz Joſeph m. p. 
. des Innern gemäß Meines heute erlaſſenen Hand⸗ 


N in R f oder Belaftung des unbeweglichen Staatseigenthumes, ö 
zur Megelung der inneren ſtaatsrechtlichen Ver- aur mit Zuſtimmung des Reichsrathes angeordnet wer⸗ Lieber Feldzeugmeiſter Ritter v. Benedek. Ichſſchreibens einzutreten hat, ernenne Ich Sie zu Mei⸗ 
nem Staatsminiſter. 


hältniſſe der Monarchie. den fol; endlich die Prüfung und Feſtſtellung derſſinde Sie von der Leitung der politiſchen Verwaltung 
Wir Franz Joſeph der Erſte, von Gottes] Voranſchläge der Staatsauslagen für das zukünftigeſund des Landes⸗General⸗Kommando in Meinem Kö: 
Gnaden Kalſer von Oeſterreich, König von Ungarn] Jahr, ſowie die Prüfung der Staatsrechnungsabſchlüſſeſnigreiche Ungarn unter Bezeigung Meiner vollen Zu: 
und Böhmen, König der Lombardie und Venedigs, and der Reſultate der jährlichen Finanzgebahrung uns[friedenheit zu entheben und mit Belaſſung in Ihrer 
von Galizien, Lodomerien und Jüyrien; Erzherzog ſter Mitwirkung des Reichsrathes zu erfolgen hat. disherigen Eigenſchaft als General⸗Quartiermeiſter und 
von Oeſlerreich ic. ic. III. Alle anderen Gegenſtände der Geſetzgebung, Chef des General ⸗Quartiermeiſterſtabes, mit dem Ar⸗! herrn v. Thiery auf ſeinen Wunſch ſeines Poſtens in 
welche in den vorhergehenden Punkten nicht enthaltenſmee⸗ und Landes⸗General⸗Kommando in Meinem Lom⸗[ Gnaden enthebe, ernenne Ich Sie zu meinem Mini⸗ 
iind, werden in und mit den betreffenden Landtagenſbardiſch⸗Venetianiſchen Königreiche, in Kärnthen, Krain, ſter der Polizei. 
und zwar in den zur Ungariſchen Krone gehörigen Tirol und im Küſtenlande zu betrauen. Wien, 20. October 1860. 
eine beſtimmte Form der Erbfolge aufzurichten beſtrebif Königreichen und Ländern im Sinne ihrer früheren] Wien, am 20. Oktober 1860. Franz Joſeph m. p. 
waren, hat die von weiland Seiner k. k. Apoſtoliſchen[Verfaſſungen, in Unſeren übrigen Königreichen und Franz Joſeph m. p. — 
— — Lieber Feldmarſchall⸗Lieutenant Graf Degenfeib, 


Majeſiät male Karl dem VI. am 19. April 1713 Cändern aber im Sinne und in Gemäßheit ihrer Lan⸗ 
| Lieber Graf Thun. Ich finde Mich beſtimmt, Sie|Ih finde Sie von dem, zu Meiner vollen Zufrieden: 


desordnung verfaſſungsmäßig erledigt werden. 
Nachdem jedoch mit Ausnahme der Länder der Un⸗ſvon der Leitung des Miniſteriums für Kultus und Unz|heit geführten Kommando der Armee in Meinem lom: 
a 0 terricht in Gnaden zu entheben und Sie in Meinen bardiſch⸗Benetianiſchen Königreiche zu entbeben, und 
ferer verſchüdenen Königreiche und Länder angenom⸗ der Geſetzgebung, welche nicht der ausſſchließlichen Kom⸗ſtändigen Reichsralh zu berufen. Zugleich verleihe Ichſernenne Sie proviſoriſch zu Meinem Kriegsminiſter. 
menen in Kraft beſtehenden Staats-, Grund⸗ undſpetenz des geſammten Reichsrathes zukommen, ſeit einer Ihnen in Anerkennung Ihrer vorzüglichen Dienſte das| Wien 20. October 1860. 
ausgeſetze, ihren Abſchluß gefunden. 5 langen Reihe von Jahren für Unſere übrigen Länder Großkreuz Meines Leopold⸗Ordens tarfrei. Franz Joſeph m. p. 
Auf der unerſchütterlichen rechtlichen Grundlage ei⸗ eine gemeinſame Behandlung und Entſcheidung ſtatt⸗ Wien, am 20. Oktober 1860. j ee“ 
ner beſtimmten Erbfolge⸗Ordnung und der mit denjgefunden hat, behalten Wir Uns vor, auch ſolche Ge⸗ Franz Joſeph m. p. Lieber Freiherr von Bay. Ich ernenne Sie zu 
erechtſamen und Freiheiten der obbenannten König⸗genſtände mit verfaſſungsmäßiger Mitwirkung des 3 Meinem ungariſchen Hofkanzler. 
Lieber Graf Nädasdy. In Folge des von Ihnen. Wien, am 20. October 1860. 


Länder behandeln zu laſſen. geſtellten Anſuchens um Enthebung von der Leitung Franz Joſeph m. p. 
Eine gemeinſame Behandlung kann auch ſtattfindenſdes Juſtizminiſteriums, finde Ich Sie von dieſem Po⸗ u lie 
wenn eine ſolche in Betreff der der Kompetenz desſſten in Gnaden zu entheben und verleihe Ihnen in An⸗]“ Lieber Sectionschef Ritter von Laſſer. Ich er⸗ 
Reichzrathes nicht vorbehaltenen Gegenſtände von demſerkennung der auf demſelben geleiſteten ausgezeichnetenſnenne Sie zu meinem Miniſter, und haben Sie einſt⸗ 
ohren und Angriffe, geſtützt und getragen von derſbetreffenden Landtage gewünſcht und beantragt wer- Dienſte das Großkreuz Meines Leopold⸗Ordens tarfrei.[weilen die in Folge Rücktritts des Grafen Nädasdy 
Treue, Dingebung und Tapferkeit ihrer Völker, ſieg⸗ [den sollte. N ö Zugleich ernenne Ich Sie zum Vize⸗Präſidenten Mei⸗ſerledigte Leitung des Juſtizminiſteriums zu überneh⸗ 
reich bewältigt. IV. Dieſes kaiſerliche Diplom ſoll ſofort in denſnes ſtändigen Reichsrathes. men, bis die von mir angeordnete Reform in der Gen. 
Im Intereſſe Unſeres Hauſes und Unſerer Unter⸗[Landes-⸗Archiven Unſerer Königreiche und Länder aufbe-| Wien, am 20. Oktober 1860. tralleitung des Juſtizweſens durchgeführt ſein wird. 
thanen iſt es Unſere Regentenpflicht, die Machtſtellung wahrt, ſeiner Zeit in die Landesgeſetze im authentiſchen Franz Joſeph m. p. Zugleich verleihe Ich Ihnen die geheime Rathswürde 
der Oeſterreichiſchen Monarchie zu wahren und ihrerf&erte und in den Landesſprachen eingetragen werden. — mit Nachſicht der Taxen. 
Sicherheit die Bürgſchaften klar und unzweideutig feſt⸗Unſere Nachfolger haben dasſelbe Diplom ſogleich beiſ Lieber Freiherr von Thierry. Indem Ich Sie Wien, 20. October 1860. 
ſtehender Rechtszuſtände und einträchtigen Zuſammen-⸗ Ihrer Thronbeſteigung in gleicher Weiſe mit ihrer kai⸗auf Ihren Wunſch von der Leitung des Polizeiminiſte⸗ Franz Joſeph m. p. 
wirkens zu verleihen. Nur ſolche Inſtitutionen und ſlichenzunterſchrift verſehen, an die einzelnen Königreichelriums in Gnaden enthebe, verleihe Ich Ihnen in An⸗ 1 
Rechts zuſtände, welche dem geſchichtlichen Rechtsbe⸗fund Länder auszufertigen, wo dasſelbe in die Landes⸗ erkennung Ihrer vorzüglichen Dienſte Meinen Orden] Lieber Reichsrath Graf Szécſen. Ich ernenne 
wußtſein, der beſtehenden Verſchiedenbeit Unſerer Kö⸗ geſetze einzutragen ift. ; der eifernen Krone erſter Klaſſe taxfrei und finde SielSie zu Meinem Miniſter unter gleichzeitiger Verlei⸗ 
Migreiche und Länder und den Anforderungen ihres“ Urkund deſſen haben Wir Unſere Unterſchrift bei⸗ſin Meinen ſtändigen Reichsrath zu berufen, hung der geheimen Rathswürde mit Nachſicht der 
untheilbaren und unzertrennlichen kräftigen Verbandesfgeſetzt, Unſer kaiſerliches Inſiegel beidrücken laſſen undd Wien, am 20. Oktober 1860. Taxen. 
Labem gi entſprechen, können dieſe Bürgſchaften imſdie Aufbewahrung dieſes Dipioms in Unferem Haus⸗, Franz Joſeph m. p. Wien, am 20. October 1860. 
N Maße gewähren. Hof⸗ und Staatsarchive anbefohlen. ——— Franz Joſeph m. p. 


Kaiſerliches Diplom 


Wien, am 20. Oktober 1860. 
Franz Joſeph m. p. 


Lieber Freiherr v. Mécſery. Indem Ich den Frei⸗ 


Nachdem Unſere Vorfahren glorreichen Andenkens 
in weiſer Sorgfalt in Unſerem durchlauchtigſten Haufı 


nung in dem unter dem Namen der pragmatiſchen 


heile, hat die in Folge von Staats» und voͤlkerrecht⸗ 
üchen Verträgen ſeither erweiterte und erſtarkte Oeſter⸗ 


+ die erſte Einrückung 7 kr., für jede weitere Einrückung 314 Nr.; Stämpelgebühr für jede Einſchaltung 30 A IR 
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Rirker Graf Goluchowski. Nachdem Ich durchſzu unterbreiten, indem ich Mir vorbehalte, derſelben dem Jahre 1848 als Ausgangspunct dienen ſolle. Dal Vertretung des Landes zu erwägen und find die be⸗ 
Meine Entſchließung vom heutigen Tage die Grund⸗ſoie Fragen, welche hinſichtlich eines proviſoriſchenſaber die allgemeinen Intereſſen des höheren wiſſen⸗ſzüglichen Anträge Mir mit möglihfter Beſchleun gung 
ſätze ausgeſprochen habe, nach welchen von nun ar Wahlgeſetzes für den nächſten Landtag zu löſen ſind, ſſchaftlichen Unterrichts eine eingehende Prüfung undſzu unterbreiten. 
durch die Landtage und den Reichsrath alle Länder näher bezeichnen zu laſſen. Insbeſondere wird fie mitſvolle Würdigung erheiſchen, find die Anſichten des Car] Wien, am 20. Oktober 1860. 

Meiner Monarchie an den Angelegenheiten der Ge⸗Rückſicht auf die anerkannte Unzulänglichkeit der frü⸗Idinal⸗Primas von Ungarn und des betreffenden Lehr: Franz Joſeph m. p. 
ſetzgebung mitzuwirken haben, beauftrage Ich Sie, Mirſberen landtäglichen Stellung der königlichen Freiſtädteſkörpers einzuholen, und hat die kgl. Ungariſche Statt: 3 — 

unverweilt die Entwürfe für die, auf dieſer Grund⸗ſim Sinne wiederholter königlicher Propoſitionen und|halterei, bezüglich der endgiltigen Erledigung diefee| Lieber Graf Rechberg. Da die Wünſche und 
lage zu erlaſſenden Landesordnungen und Statute zufdes Landesbeſchluſſes vom Jahre 18, ſchon für den[Gegenſtandes, Mir einen motivirten Antrag zu ſtellen, ſſtaatsrechtlichen Anſprüche Meines Königreiches Ungarn 
unterbreiten. nächſten Landtag ihre Anträge zu ſtellen haben. dis dahin aber zu veranlaſſen, daß die Vorleſungen anſin Betreff der Wieder- Einverleibung der ſerbiſchen 

Sie haben dabei zur unabänderlichen Richtſchnur Wien, am 20. October 1860. der Peſther Univerſität mit thunlichſter Anwendung des Wojwodſchaft und des Temeſer Banates ebenſo wit 
zu nehmen, daß in den Landtagen alle Stände und en Franz Yofepbim. p. durch Mich feftgeftellten Grundſatzes und aller Be⸗fdie Wünſche und Anſprüche Meiner ſeit Alters her mil 
Intereſſen jedes einzelnen Landes in angemeſſenem Ver⸗ chleunigung eröffnet werden mögen. Privilegien und geſetzlichen Exemtionen verſebenen Ser’ 
hältmifje vertreten werden, damit auf dieſe Weiſe die Lieber Freiberr v. Bay. Indem ich im Sinne In Bezug auf die Lehrſprache in den Gymnaſienſbiſchen Unterthanen ernſte Würdigung erfordern, da 
Rechte und Freiheiten der getreuen Stände Meiner] Meiner heute veröffentlichten Entſchließungen die ver⸗ſhat Meine Ungariſche Statthalterei die bezüglichen kirch⸗ſendlich die vielfach abweichenden verſchiedenen Anſichten 
Länder, nach den Verhältniſſen und Bebdürfniſſen derſfaſſungsmäßigen Inftitutionen Meines Königreiches lichen Würdenträger und politiſchen Behörden, fernerſder übrigen Bewohner der Serbiſchen Wojwodſchaft 
Gegenwart entwickelt, erweitert und mit den IntereſeſUngarn und die diefem Lande von Altersherr auf Grund⸗ die Lehrkörper dieſer Unterrichts-Anſtalten ſelbſt überſund des Temeſer Banates gleichfalls eine eingehende 
ſen der Geſammt⸗Monarchie in Einklang gebracht wer⸗lage mannigfacher Geſetze, und Diplome und Zuſiche⸗ die Frage zu hören, ob und welche Modificationen inſ[ Prüfung und Erwägung in Anſpruch nehmen, habe 
den. Insbeſondere haben die Landesordnungen und rungen zukommende politiſche und Juſtizverwaltung wie⸗ der bei denſelben üblichen Unterrichtsſprache ſich ale [Ich beſchloſſen, einen Kommiſſär in der Perſon Meines 
Statute den betreffenden Ländern das Recht zu ſichern, derherſtelle und gleichzeitig im Sinne des Artikels 11 ſaothwendig oder wünſchenswerth darſtellen, und batſF Me. Grafen Alexander Mensdorff - Pouillhy 
bei der Ausübung der gefeggebenden Gewalt in Be⸗ſvom Jahre 1741, für die Behandlung und Vertre⸗ſodann ungeſäumt ihre Anträge, im Wege Meiner Un⸗ſauszuſenden, der nach Anhörung hervorragender per’ 
treff jener Gegenftände mitzuwirken, welche zur Kom⸗ſtung der Ungariſchen Angelegenheiten durch Ungarn infgarifhen Hofkanzlei, Mir zu unterbreiten. ſönlichkeiten aller Nationalitäten und Konfeſſionen Mit 
petenz jener Landtage gehören: ferner das Recht, fihl Meinem Geſammt⸗Miniſterium Sorge trage, haben] Schl eßlich erkläre Ich Meinen feiten Entſchluß auffieinen Bericht je eher zu erſtatten und den Vorſchlag 
in allen, die Bedürfniſſe und die Wohlfohrt des Lan⸗ Sie Mir in Betreff der Beſatzung der Stellen desſdieſem Gebiete, wie auf allen, wo ſich die Inttreſſenſeiner allſeitig befriedigenden Regelung zu unterbreiten 
des betreffenden Gegenſtänden an Mich zu wenden, Overſten Landrichters und des Tavernicus unverzüg⸗ der verſchiedenen Sprachen und Nationalitäten berüh⸗ haben wird. Die noͤthigen Inſtructionen für dieſen 
Wünſche und Anträge unmittelbar oder mittelbar vor- lich Ihren Vorſchlag zu unterbreiten. een, ebenſo jedem wie immer gearteten Zwange oder Kommiſſär find Mir durch Mein Miniſterium alfobald 
zubtingen über die kundgemachten geſetzlichen Anord⸗ Inſolange kein Satthalter für Ungarn ernannt wird Drucke, als auch jedem unbefugten Hervorrufen, Foͤr⸗ vorzulegen. 

ngen und Einrichtungen, in Bezug auf ihre beſon⸗ hat der Tavernicus das Präſidium der Statthaltereiſdern und Verbittern nationaler oder ſprachlicher Ge Wien, am 20. Oktober 1860. 
dere Einwirkung auf das bezügliche Land, Anträge zuſzu führen und die Leitung der ganzen politiſchen Ad⸗Jgenſätze auf das Entſchiedenſte entgegentreten zu wollen. f Franz Joſeph m. p. 
ſtellen, über beſondere Landes angelegenheiten zu bera:|minifiration zu übernehmen. m! Wien, am 20. October 1860. 1 
then und Beſchlüſſe zu faſſen, über die Aufbringung! Für die innere Verwaltung des Landes wird die Franz Joſef m. p. Lieber Graf Gokuchowski. Um in der Betreff 
der für innere Landes erforderniſſe nötbigen Mi tel zu königliche Statthalterei, im Sinne der Artikel 97, 98. — der Unterrichtsſprache an der Krakauer Univer“ 
beſchließen, deren Verwendung zu controliren und mii 101, 102 v. J. 1723 unter Beachtung der, für alle Lieber Freiherr von Bay. Indem Ich durch Meineſſität mit Hinblick auf deren beſtandene Einrichtung 
dem Landesvermögen ſelbſtändig zu gebahren. Nach] Klaſſen der Staatsbürger durch den Artikel 5 v. J.ſbeutigen Entſchließungen die verfaſſungsmäßigen Ein⸗Abevor Krakau mit Meinem Reiche in Verband getre⸗ 
Erlaſſung der Verkündigung der Landesordnung und 15*°/ , ausgeſprochenen Aemterfähigkeit wiederbergesfrihtungen Meines Königreiches Ungarn wieder in'sſten iſt und mit Rückſicht auf die in ihrer dermaligen 
Statute haben Sie Mir hinſichtlich des Zeitpunklesſſtelt, über deren Organiſation im Sinne des Artikels Leben rufe, iſt es Meine entſchiedene Abſicht ebenſof Stellung begründeten Anforderungen eine zweckent⸗ 
der einzuberufenden Landtage unverzüglich Ihre An-17 vom Jahre 1790 Mir die Anträge mit möglichſterſwie Meine Regentpflicht, dafür zu ſorgen, daß dieſerſſprechende Ausgleichung der in dieſen Pichtung kund: 
träge zu ſtellen. Beſchleunigung vorzulegen find. Uebergang zu einer erneuten adminiſtrativen und legis⸗ gewordenen Wünſche mit den all mei n Intereſſes 

Ich beauftrage Sie ferner, in kürzeſter Friſt die Wien, am 20. October 1860. lativen Geſtaltung ohne Eintrag und Nachtheil für dieſdes höheren Unterrichtes und mit den (erkannten Be 
Anträge zur Durchführung des Grundſatz's der Tren- Franz Joſeph m. p. Stätigkeit der Verwaltung und Rechtspflege vor ſickdürfniſſen der Bevölkerung zu treffen, trage Ich Ihnen 
nung der, Juſtiz von der Ad miniſtration, die Entwürf: a gehe. Demgemäß haben alle beſtehenden Bebörden, auf über die erforderlichen Mar „un nach Verneh⸗ 
über die Gemeindeordnungen und die Gutsgebiete unt] Lieber Freiherr v. Bay. Da es Meine Abſicht iſt, Aemter und Gerichtshöfe inſolange ihre Wirkfamkeitimung von Fachmännern und Er en mit den Ver 
die Einrichtungen der Selbſtverwaltung in Kreifen undſdie geſammte Gerichtsverwaltung Meines Königreiches fortzuſetzen, bis fie nicht durch die neuen Organe erfegilpättniffen der genannten Univerfitaı ertrauten Perſo' 
Bezu ken ausarbeiten zu laſſen und Meiner Entſchei⸗[Ungarn wieder innerhalb dieſes Königreiches zu verle⸗ ind, und iſt ihren Anordnungen, Befehlen, Weiſun⸗ſnen Mir baldigſt Ihre Antag egen. 
dung zu ‚unterziehen. gen, fo wird Mein Judex Curiae Mir mehrere getig⸗Jgen oder Richterſprüchen unverweigert von Jedermann Nachdem ferner die in AIndſchreiben vom 

Sie haben die Veröffentlichung und Kundmachungſnete Perſönlichkeiten als Mitglieder der königlichen Cutie Folge zu leiſten; ebenſo haben alle beſtehenden Werord:[9, Dezember 1854 getroffu.e Oeemmung wegen ar 
der, im Einklange mit obigen Grundsätzen, von muſoorzuſchlagen haben, die unter feinem Vorſitze und un⸗faungen und namentlich alle civil: und ſtraftechtlichen[gemeſſener Berückſichtigung der (Landessprachen bein 
genehmigten Landesordnungen und Stalute für meineſter Zugiehung anderer kompetenter Perſönlichkeiten vor] Beſtimmungen und Einrichtungen jeder Art in voller Unterrichte in den Gymnaſten Meiner Königreiche Ga 
H rzogtbümer Steuermark, Kärnten, Salzburg undſ Allem die Fragen der Organiſirung der Ungariſchen[Kraft fortzubeſtehen und find mit voller Entſchie⸗ſiizien und Lodomerien mit dem Großherzogthume Kral 
Meme gefürftete Graſſchaft Tirol einzuleiten. Juſtizpflege zu berathen und Mir Ihre Anträge in die⸗ denheit zu handhaben, inſoferne und infolange die Ver⸗kau nicht vollends in einer den Bedürfniſſen der Be 

Wien, am 20. October 1860. ſer Beziehung ungeſaumt, im Wege Meiner Ungariſchenſordnungen nicht durch Meine feither erlaſſenen oder zuſvölkerung billige Rechnung tragenden Weiſe zul 

i Franz Joſeph m. p. Hofkanzlei zu unterbreiten haben werden, wobei es ſelbſt⸗Jerlaſſenden Anordnungen, die civil- und kriminalrecht⸗[ Durchführung gekommen iſt, haben Sie Mir na 

—n verſtändlich iſt, daß im Intereſſe der Sicherheit des Be⸗ lichen Beſtinmungen und Einrichtungen aber im Wegeſ Vernehmung von Männern des Faches beider Natio⸗ 
Lieber Freiherr von Vay. Indem ich im Sinneſſitzes und der Stätigkeit der Privatrechtsverhältniſſe all. landtäglicher Berathung und Vereinbarung modiſicirifnalitäten auf Grundlage der mit den bezoge d. 
meines beute erlaſſenen Dplomes zur Regelung der] Beſtimmungen und Einrichtungen des bürgerlichen undſſein werden. 4 ſcchreiden fefigefegten leitenden Normen. N { 
inneren ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe der Monarchie die] Strafrechts infolange in voller Wirkſamkeit zu beſtehen Hievon haben Sie alle Behörden Meines König⸗ Anträge zu ſtellen, wobei Sie zugleich 
verfaſſungsmäßigen Inſtitutionen meines Königreiche haben, als nicht in Betreff derſelben im Wege der Ge⸗ceiches Ungarn im Wege Meiner Ungariſchen Statt⸗ fälligen Modificationen bei Einrichtung 
ungarn wieder ins Leben rufe, haben Sie Mir überſſetzgebung die allfälligen Veränderungen vereinbartjbalterei zu verſtändigen, der die ſtrengſte Handhabungſin den Ober- und Unter⸗Realſchulen ı 
den Zeitpunkt der Einberufung des Landtages, den Ichſw 5 Meiner Befehle in dieſer Hinſicht obliegt. gung zu ziehen haben, welche in Be. 


Eee ichſt beſchleunigt wiſſen will, Ihre Antr Wien, am 20. October 1860. Unterrichts in ei 
g ck Meine Abſicht iſt, die definitive ge R en a ren 


— 


Franz Joſeph me p. 


Wie am 20. Oktober N Wu 
Frau Joſeph m. p. 
Lieber Freiherr von Sokéevié. Ich habe durch 
Mein heute erlaſſenes Diplom zur Regelung der inne⸗ 


wendige Folge Meiner heutigen Entſchließungen in Be⸗ſten ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe ber Monarchie die 


Se. l. l. Opoſtoliſche Maeſtät haben laut All- "schen Hand’ 
ſchon durch Mein Handſchreiben vom 19. April d. J.] Reichsrath an den Angelegenheiten der Geſetzgebung 1 vom 20. Oktober d. J. den ſtändigen 9. e 
auszulegen oder aufzuheben, nur von dem geſetzlichenſin Ausſicht geſtellt wurde, haben die alten Comitats⸗Imitzuwirken haben. aller 8 n 
Landesfürſten in Gemeinſchaft mit dem Landtage aus⸗begrenzungen wieder in's Leben zu treten. . k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben des General der Ka 
vallerie Fürſten Franz Liechtenſtein unter Belaſſung in, der 


bracht werden ſoll, in Meinem Königreiche Ungarnſträge in Betreff der Ernennung der Comitats⸗Ober⸗Imit Rückſichtsnahme auf die bestandenen verfaſſungs⸗ Eigenſchaft als General, Kavalltrie⸗Inſpektor mit den Landes 
General⸗Kommando im Königreiche Ungarn zu betrauen ger 


Die definitive Coordinirung und Organiſation derſpolitiſch nicht berechtigten Claſſen Meiner Kroatiſch⸗eieutenant Karl Grafen Bigot de Saint Quentin 4050 
9 

der ſerbiſchen Wojwodſchaft zu entheben und t Feldmarſchall⸗ 

eieulenant Alexander Grafen Mensdorffsß (ly unter ar, 

; ; l 2 & - > N . freier Verleihung der geheimen Rathswürde ; tommandicen⸗ 

riſchen Landtages die durch den dritten Geſetzartikel ſchüſſe aus den Angehörigen des Comitats zu bilden zuſammenzutreten und namentlich über die Frage derſden Generalen im Banale und in der Serbisch a Wojwodſchaſt 


allergnädigſt zu ernennen geruht. 
Der Miniſter für Kultus und Unterricht hat den Suppleniet 
am Staatsgymnaflum zu Hermannſtadt, Joſeph Hillebrand, 
zum wirklichen Lehrer an derſelben Lehranſtalt ernannt. | 
Am 10. Ottober 1800 ift in der k. k. Hel? und Slate, 
druckerei in Wien das LIII. Stüd des Neichsgejegblattes ausgege 
ben und verſendet worden. 
Dasſelbe enthält unter der 
Nr. 222 die Verordnung des Miniſteriums des Acußern, und — 
Juſt z, dann des Armee⸗Oberlommando vom 20 * 
1860, betreffend den Rechtszug gegen Eniſcheitungen ir, 
Konſular⸗Gerichte in Galacz, Ibraila und Tultſcha in 1 


gerlichen Rechts angelegenheiten; 13 


ſitzfähigkeit für alle Klaſſen ohne Unterſchied der Ger a i 
burt, —— Befeitigung der bäuerlichen Frohnen unt] Wien, am 20. October 1860. dem, in Meinem Staats miniſterium beftehenden Kroa⸗ Nr. 75 2 . genen ber Su, Mache 

un e ie i i iſch⸗ i i i 4 ober 1560, wirlſam für den ganzen Umfang 5 
Leitungen, edenſo wie im Sinne der Einführung der Franz Joſeph m. p. tige e 8 Angehörige biefer Län Womit fümmiliche ivilgerchte Un un, Wan e 


167 des Reglements für die k. k. Militär⸗Bildung 
über die Gerichtsbarkeit in Beziehung auf die i Benfelben 


Wien, am 20. Oktober 1860. 1 
befindlichen Individuen zur Darnachachtung in Keuntniß ge 


Franz Joſeph m. 5 


Lieber Graf Rechberg. Da Mein Großfürſten⸗ 


ſetzt werden; ” 
. 224 die Verordnung des Armee: Obertemmgnde, i An 
ſteriums des Innern und des Miniferiuin — Finanz 
vom 17. Oktober 1860, wirkſam für ei si ron be j 
Ausnahme der Militärgrenze, jene® vi, 8 e der M, 
litär⸗Grenz⸗Kommunitälen, dee Jahr ans der M 
litärdienſt⸗Befreiungstaxe für — a ä 


Ss 
a 


Uichtamtlicher Theil. 
Krakau, 22. Oetober. 


Verhandlungen des verſlärkten Weichsrathes- 
Sitzung am 14. September 1860. 


Reichsrath Graf Bärkoczy: „Ich habe noch zwei 
Dinge hier zu berühren: die . — bei der Ver⸗ 


j I zebrungsſteuer und die Pauſchalien, und ich muß * 
benden Mitglieder Sie fih mit dem Primas in das Ein-] Gemeinde⸗ Angelegenheiten if. Ansprüchen der früher berechtigten Konfeffionen, Nefterſgen, daß es außerordentlich zwackmäßig und BZ « 
vernehmen zu fegen und mir ihre beiderſeitigen An.] In Bezug auf die Unterrichtsſprache bei der Uni: Betreff der 
träge zu unterbreiten haben. Die Kommiſſion hat Mirlverfität in Peſih finde Ich Mich bewogen, im Grund⸗ſan den politiſchen Berechtigungen nicht twellbabendenſ Verzthrungsſteuer ftattfinden würde. pe Land betrifft / 

2 ! 


im Wege Meiner Ungariſchen Hofkanzlei ihre Vorſchlägeſſotze auszulprechen, daß der Stand der Sachlage vorlMationalitäten, Konfeffionen und Klaſſen ang 


ſo glaube ich, daß es für die Zukunft ſehr wünſchens⸗rungen und Verluſte, insbeſondere in den nördlichen] _ Keicsrarh Ritter von Starowiejski⸗Biber⸗ 
werib wäre, darauf zu reflektiren, daß, nachdem in ſoſ Provinzen der Monarchie hervorgerufen hat einzig und ſſtein: „Zu dem, was Herr Graf Bärkoczy früher 
vitlen Ländern Europa's die — — * vermin⸗ n durch den 00 des 1 a MER hat, 15 NER die En en 
dert wird, beſonders die Einführung der Verzehrungs⸗ verbreitet wurde und ſich nie im Inlande ſelbſt er⸗die Branntweinbrennerei zurü gegangen iſt, kann ich RE a 5 
ſteuer auf — flachen Lande die Bevölkerung — — 5 zeugt hat. 0 k nur hinzufügen und meinerſeits beftätigen, daß die — Br zablreichen Gefolge in 3 
drücken würde und die Konſumtion in Folge deſſen „Der Eintritt dieſes Viehes iſt aber deßhalb noth⸗ Branntweinbrennereien auch bei uns zurückgegangenſeingett ud in dem feſllich geſchmückten Bahnhof 
bedeutend abnehmen müßte. Mir ſcheint es nicht, alsſwendig, um die Hauptſtadt mit dem erforderlichenſünd. Bei uns, wo wir früher faſt auf allen Herr⸗ſvon dem Krakauer k. k. Kreishauptmann, Ritter von 
ob in Oeſterreich darauf hinzuwirken und wirklich zuſFleiſchbedarf zu verfehen. ; schaften Branntweinbrennereien beſaßen, find dieſelber[Vuctaſſovich, und dem k. k. Militär⸗Commandan— 
erwarten fei, daß die Verzehrungsſteuer, ſelbſt mit ub“ „Wenn es nun mit Hilfe der Zucker⸗ und Brannt ietzt auf einige wenige in den weſtlichen Kreiſen redu⸗ ten, Feldmarſchall⸗Lieutenant Freiherrn v. Bamberg, 
findung, eine größere Zukunft habe. Ich glaube viel⸗Jwein-Induſtrie, welche bekanntlich die Futterquantitä-ſcirt. Ich führe namentlich in dieſer Beziehung den ehrſurchtsvoll empfangen worden. Se. k. k. Majeflät 
mehr, daß, fobald die Autonomie der Länder vom Pa⸗ſten bedeutend vermehren, dahin gebracht werden könnte, Jaroslauer Kreis als Beiſpiel an, wo nur 4—5 Brannte inet kungen X g fünf Mi 

pier in's Leben treten wird, keine Steuer fo ſehr be⸗Idaß der Eintritt des ruſſiſchen Pußtenviehes aufbörtweinbrennereien gegenwärtig beſtehen. Es hatte diefi letzen nach ein 1 ufenthalte von fünf Minu⸗ 
kämpft werden dürfte, als eben dieſe, weil fie namlichſoder auf ein Minimum reducirt wird, ſo wäre damitſ hohe Beſteuerung daher auf den landwirthſchaftlichenſten die Weiterreiſe nach Granica fort. In Granica, 


RNeueſſe Wuachrichten. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeftät find auf der Reife 
nach Warſchau heute Morgens um 5 Uhr im beften 


eine außerordentlich drückende und die Konſumtion derſder großen Kalamität der Ninderpeft abgeholfen.“ Betrieb einen ſehr ſckhlechten Erfolg, und es wäre ſehrſwo eine ruſſiſche Ehrencompagnie aufgeſtellt und der 


tuſſiſche General Paniutine mit großer mililäriſcher 
Begleitung. im Auftrag und Namen Sr. Mojtſtät des er 


Gegenſtände insbeſondere auf dem flachen Lande und Reichsrath Toperezer: „Ich erlaube mir, meineſzu wünſchen, daß in dieſer Beziehung abgeholfen 
in den öſtlichen Theilen der Monarchie ohnedies eine Bemerkungen nur auf die Verpachtung und Abfindung [würde.“ 
fchr geringe iſt und ſich dann in allen Richtungen nochſder Beſteuerungen zu beſchränken, obwohl ich aus prin⸗ 
mehr vermindern müßte. Das ift eben jene großeſcipiellem und theoretiſchem Standpunkte weder der Ab: Term" 
Krankheit in Oeſterreich, daß bei feinen reichen land⸗ findung noch der Pauſchal⸗Verpachtung das Wort re Das hohe k. k. Miniſterium für Kultus und Uns 
wirtyſchaftlichen Verhältniſſen die Konſumtion nicht inſoen möchte, weil nach meiner Meinung hier das ſtaats terricht hat zum Präſes der ſtaatswiſſenſchaftlichen Prü⸗ 
dem Maße ſich ſteigert, wie fie fol, weil unſere Fi⸗ rechtliche Verhältniß verrückt und in ein privatrechtli⸗ fungs⸗Kommiſſion in Krakau den bisherigen Vize⸗ 
nanzpolitik immer den unglücklichen Grundſatz verfolgiſches verwandelt wird, was bei einem geordneten Staat,] Präſes dieſer Prüfungs⸗Kommiſſion, k. k. Ober⸗Fi⸗ 
bat, in allen möglichen Dingen, welche für Millionenſeigentlich nicht ſtattfinden ſollte, denn es kommt immer nanz⸗Rath und Finanz⸗ Prokurator Dr. Semkopſch, iſt am 20, d. Morgens nach Warſchau abg 
der Bevölkerung von dem erſten und notbwendigſtenſdarauf an, daß der Eine oder der Andere bei dieferlernannt. 8 TOR 1 1 
Bedürfniſſe find, ſtets die höchſten Steuern zu erheben.] Verpachtung oder Abfindung gewinnen muß. 

„Darin liegt eben die Haupturſache, daß unfere| „Nachdem aber die Staatsauslagen ſich fo ver: 
national = ökonomiſchen Verhältniſſe fo mißlich ſind, mehrt haben, daß man nicht überall folgerichtig zu 
weil ſtets die Bedürfniſſe der erſten Nothwendigkeit von Werke gehen kann, und auch in dem logiſch Begrün⸗ 
Seite des Staates im Preiſe gehoben werden, wo⸗ deten ſchon wirklich eine bedenklich große Verwirrung 
durch man gerade den Zweck, den man anſtrebte, näm⸗Jzu herrſchen beginnt, fo muß man gegenwärtig, wie in 
uch die Staatseinnahmen zu vermehren, nicht exreichenſder Politik der Logik der Thatſachen, fo auch in Fi: 
tonnte. nanzfachen der Logik der Nothwendigkeit huldigen. — 

„So war es der Fall deim Salze, beim Tabak, bei[Und aus dieſer Logik find die indirekten Steuern ent: 
der Branntweinbrennerei und in allen Punkten, wo dieſſtanden. 
Finanzpolitik in Zukunft eine andere geſunde Richtung 
nehmen muß. 5 

„Die richtige Finanzpolitik ſoll vor allem die In⸗ 
tereſſen er großen Bevölkerung im Auge haben und Abfindung und Verpachtung. 


t folgt. 2 I 
Wr bee Kaiſers von Rußland zur Begrüßung Sr. k. k. 2 


ſtoliſchen Majeſtät erſchienen war, geruhten Se 
jeſtät vor Wiederantritt der Fahrt durch anden 


Oeſterreichiſche Monarchie, 
Wien, 21. October. Se. Majeſtät der Kaiſer wird 


auf der heute Abends erfolgenden Reife nach Warſchau 
don Sr. Hoh. F Me. Prinzen Alexander v. Heſſen, Deflerreic wohnt in Kapienkisr 


von dem Miniſterpräſidenten Grafen Rechberg, dem[ Rußland mit dem Prinz: Reg 


Aus Warſchau, 20. October, wird 
gemeldet: Der Kaiſer von Rußland 
Nachmittags, von zahlofer Volksmenge mit E 
mus begrüßt, eingetroffen. Nur der 


der Kaifer von 
nten im Belve⸗ 


gleitet. Das Dienſtperſonale Sr. Maj. beſteht aus Zſaus wärtiger en it zum Angriff 


„Dieſer Branche iſt Oeſterreichs Zuckerhandel, dasſaach welcher für die eine oder die andere Uebertretung 

eee radıl eine oder 1 e verhängt wird. 
opfert worden. Bereits alle Zuckerraffinerien, „Auf dieſe Strafbeſtimmungen nun iſt die Speku⸗ j FAN ae Sur ki: 
auf Kolonial⸗Zuckererzeugung arbeiteten, find, und zwarſlation der Pächter gerichtet 5 fie. glauben vielleicht 8 Schuß d ene Nee 
mehr oder weniger, mit großem Berlufte geſperrt. ſeen nämlichen Vortheil aus dieſen Strafen zu ziebenſrathes in de Meiermä de Bes 

„Ich nehme daraus Beranlaſſung zu fagen, daß, den fie etwa auf andere Art aus der Pachtung gewin- iet f . A 

wenn eine Rübenzucker⸗Fabrik ſchlecht angelegt iſt, fürlnen könnten. fi \ 
nicht auf den Shug des Staates Anſpruch machen 


haltenen Angelegenheiten Ausfertigungen im Namen 
Sr. Majeſtät zu erlaſſen. d 


. ö Se. k. H. der Herr Erßherſog Franz Karj 
tion den oglichſten Schutz gewähre. Andererſeits aberſden Gemeinden megfiele... u % Mn ne Erzherzogin 89 7 nn 


Aus Italien liegen folgende telegraphiſche Nach⸗ 


— 


nan 
Turin, 20. Oct. Rußland hat feinen Geſandten 
von Turin abberufen. Die ſardiniſche Regierung hat 
2 . a mittelſt des Telegraphen von Peteröburg 
Se. k. H. der Erzherzog Ludwig Viktorſabberufen. ne f 
wird heute Join 2 Sich in Schönbrunn an-] Der ſpaniſche Geſandte in Turin, Herr Coello, 
as 10 raid den wird wenn er nicht bereits abberufen iſt, alsbald von 
Nach baieriſchen Blättern werden J. k. Hoh. derjdort abberufen werden. Die „Patrie“ dementirt die 
5 t : ndhaben. Wenn den Herzog und die Frau Herzogin von Modena dem] Nachricht, daß Spanien in Italien zu interveniren 
a Gemeinden die Wiederverpachtung nicht geſtattet wird, nächſt in München eintreffen, im Wittelsbacher Pa⸗beabſichtige. Dagegen meldet die „Bank⸗ und H43.“, 
ten haben, in Oeſterreich auf dem Stendpunkte, daß ſieſſo ſind ſie ſchlechter daran als wenn ſie ſich gar nichtſlais abtreten und den ganzen Winter dort der⸗] Spanien habe die bekannte Proteſtation des Kö⸗ 
den ganzen inländiſchen Markt ie fih EL bleiben. nigs Franz II. in einer an die Großmächte gerichteten 
Ja noch mehr, ſie fühlt, daß ſie Br mehr leiſten Der k. k. Bundes⸗Präſidialgeſandte Herr Baron Note unterſtützt. Die Note geht auf den Vertrag 
kann und eine Exportprämie En . bal h . „Fina v. Kübek hatte geſtern eine Beſprechung mit dem vom Jahre 1717 zurück, in welchem Oeſterreich den 
„Ich wünſche dieſe Erporipramie 1 gedehnte ſvorbringen, daß, wenn eine Gemeinde ihren Steuer— Herrn Miniſterpräſidenten Grafen v. Rechberg unt rare 3 das 3 Neapel abtrat, 
i ini i bis zur Beendi⸗ und ſtu Recht Spaniens, gegen die neueſten 
wird noch einige Tage, wahrscheinlich 3 Ereigniſſe Einf zu erheben, 15 wie die Pflicht 


noch ganz kurz einige kleine Daten zu Gunſten derſKontcole hinwegfiele.“ r 
a „ .. Der Herr Leiter des Finanzminiſterlums bemerkt; 
„Ich glaube nicht, daß viele andere Induſtrien, joſtierauf, daß ja den abgefundenen Gemeinden die Wah 
frei ſtehe, in welcher Weiſe ſie die Steuern von den 
Steuerpflichtigen hereinbrächten; entweder im Wege den 
Abfindung oder durch eigene beſtellte Organe, oder durch um 
„Es wäre leicht, die Details dafür aufzuzählenz ich Verpachtung an Andere, von denen fie die Steuerſum⸗ | verſchaffen. Die Sizilianer wünſchen die Einheit, fürch⸗ 
glaube aber, daß es dem größten Teile der hohen Ver me in Empfang nehmen. i - 1 „ Die poln. Lemberger Zeitung bringt aus Staniskawowſten aber, von Piemont verſchlungen zu werden und 
ſammlung hinlänglich bekannt ſein dürfte, wie günſtig Eine Behinderung der Gemeinden in der Art und ſdem Violiniſten, Herrn K. Kozlow ekt, And dem auch bei uns ihre Intereſſen. gefährdet zu ſehen. } 
eine Rübenzucker Fabrit auf die ganze Umgegend durch Weiſe, wie fie ihre Steuern umzulegen und ıhereinzus Turin, 19. Oktober. Prieſter predigen in Pa- 
Taglohn, Pächtereien u. ſ. w. zurückwirkt, denn bei jesbringen haben, finde durchaus nicht ſtatt. lermo auf offener Straße gegen die Annexion. Gari⸗ 
dem Gulden, welchen der Unternehmer gewinnt, kom Reichsrath Fürſt Schwarzenberg: „Mebrereſ baldi ſagte dem Kommandanten der Nationalgarde, 
men der Umgegend wenigſtens 20 und mehr Guldenſder Herren Vorredner haben bereits deſſen erwähnt, daß fie, an die Applauſe großer Stärle gewöhnt, nicht verſchmäht. er wolle ſeine eigene Machtvollkommenheit dem Kö: 
zu Gute, ſo daß alſo ein großer Theil der ärmerenſwas auch ich hier in Anregung bringen wollte. nige Viktor Emanuel ſobald dieſer angelangt ſein 


dadurch bedeutend an Wohlſtand zu⸗ „Im Weſentlichen beabſichtigte ich nur die land iu verdienen, entnehmen wir, daß fie und gehen, uni wird zu Füßen legen, und ſich ins atleb ück⸗ 
a 225 3 : ©] wirthſchaftlichen Gewerbe der hohen Staatsverwaltung ſuch ein der Entwicklung ihrer Talente entſprechendes Feld al ziehen. gen, ſich Privatleben zur 
„Ich glaube in dieſer Beziehung hier nur darauf 


igten Berückſichtigung auf's wärmſte zu em: r — Die „Perſeveranza“ in, 19. d.: 
aufmerkſam machen zu müſſen, daß es wünſchenswerth 3. ok an Pandels: und Borien: Nachrichten. Die eee 


pfeblen. | Paris, 19. Oktober, Schlee 0 — 45. 0, 


„Denn nach meiner Auffaſſung, und ich kann ſagenſos 90.,— Staats. Bahn 487. — Kued Me 
ſpäter feſt, viel Geſchäſt. 
1%, 


‚20. Siber Schlußcoutſt: Jperzentige Repte 6870, 


4 A 4 E 45 4 2 483. Fr 4 N 
durch die ereſtheuer. Iſt er auf den Cerealienbau allein beſchränkt, 996. ge: 480; om 335. Genes wit. 50% 


ligkeit entwickeln, um ihren Beſtrebungen Geltung zu 


er ganzen Umgebung. 

ser welter Punkt, auf den ich mir erlaube, aufs 
merkſam du machen, iſt folgender: 
„Es wirkt die Zuckerfabrikation vorzüglich dadurch Cerealien der Landwirth, wenn er auf die letzteren be⸗ 
auf die Landwirtöſchaft, daß ſie mehr Futter er⸗ ſchränkt iſt, 
zeug, — zu allernächſt auf den Viehſtand und die 

iehzuch t. 

Wie wichtig aber dieſer Zweig der Landwirthſchaft vermag. Ich erlaube mir daher im Namen der Land⸗ 

für daß Allgemeine iſt, dafür will ich nur eine Thatſacheſwirtte, weiche wohl die größte und gewaltigſte Zahl 


— ——̃ ſ＋:＋.:c 
Verantwortlicher Nebacteur : Hr. A. Vpczet. 


Vollwichtige holländiſche Dukaten fl. 6.30 verl. 6.20 bezahlt. — VBerzeich naß der g, Olieber 186 Abgereiſten 


Angekommen nb die Herren Gutsbeſitzer: Sebaſtian Graf 
— Galig. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons N. ößterr“ Währung Vadeni g. Yale, beate Radzitjowelf a. Polen. Vincenz 
36%, verl. 85%, bezahlt. — Grundenklaſtunge⸗Obligattonen ester] Federewiez a. Przewersk. 6 5 
ng 74 Abgereiſt = — 10 Bo — — Sigmund Gftapemsti 
. 8 a u öſterr. 75 ½ verlangt, ezahlt. Aktien ſn. Rußland. 5 n. Stanislawow. Franz Wielo⸗ 
reichiſchen Landwirihſchafts⸗Geſellſchaft genau erhobenſlichen Gewerbe einiger Beachtung zu erfreuen habenſſer Lacta wigsbalg ohn, 3 mit der Gille 60% volsfi 1 Velen. Kasimir Graf Jablenowsfi n. r Be: 
ler- Fedetoff u. Warſchau. Schneider, Kreis⸗Borfcher n. Bosnia, 


Kaiſer von 


. 12659. E dy Kk t. (22855. 1-8) 


4 
5 


ezyni wiadomo, ze pod dniem 2. Wraesuia 1860 
do L. 12659 wniöst pan Adam Moraweki pozew 


©) die bücherliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt, und! Jeder Erſteher hat den Kaufpreis ſogleich zu berich⸗ f Gr ; 
d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt ata hel desſtigen, und 0 Nb bie zu veräußernden Gegenſtaͤnde Geheime und Geſ chlechts - Sirankheiten, 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗Jnicht unter dem Schaͤtzungswerthe hintangegeben, ange: ſowie deren Fetgrübel: 
machung eines hierorts wohnenden Bevollmächtigten, nommen jene, welche dem Verderben unterliegen, unt] Smpatenz, Unſruchlbarbeit Müchenmarkſchwindlucht &. 
zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigensſohne Gefahr eines Schadens nicht zurückgehalten wer⸗ heilt brieflich, f nell und ſicher, gegen angemeſſenes Ho⸗ 
dieſelben lediglich mittels der Poſt an den Anmelder, den können. 5 eee eee 
Von demſelben iſt auch ſein bereits in 4. Aufl. er⸗ 


2 mts blatt. 


C. k. Sad obwodowy w Tarnowie niniejsz m 


rzeciw Karolowi i, Wiktoryi Lehmanom, 2 zycial und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu K. k. Bezitksamt als Gericht. a 5 a 
ee poby — „iewindomy Rn 153d nie 55 „ e Andrychau, am 1 October 1860. ee 10 U 8 5 — 
rzeciw ich masie spadkowéj i spadkobiercom . n | 
1 zycia, miejsca 2 er i een ‚ Buglei, wird bekannt gemacht, daß derjenige, ber —————— — ſendung von 2 fl. 30 kr. zu beziehen. (2140. 5-12) 
domym, o uznanie, ze prawo do sumy 200 zb. die Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen 3. 13774 : 2260. 1.3) F——— nn 
ink. na realnosci pod L. 87 W  Tarnowie lezgech. würde ſo angefehen werden wird, als wenn er in diess . Ediet. e 
dom 5 str. 8 n. 8 cieg. na rzecz masy spadkb- Ueberweiſung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird der verſtor⸗ Wiener - Börse - Bericht 
we) zaintabulowany — przez zadawnienie wygaslo, Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein: benen Apolonie Brzezifieka, der Lucia Bialobrzewska 17. Oktob 
A ꝗceꝗ zatém rzeczona suma z stanu biernego owe lewilligt hätte, daß er ferner bei der Verhandlung nicht dem Pater Biatobrzeweki der Thekla Bialobrzewska a 
 realnosei wyextabulowana i wykreslons bye moz(] weite gehört werden wird. Der die Anmeldungefriſt reſpective ihren dem Leben und Wohnorte nach unbe⸗ ade 
i powinna, proszae u pomoc agdsiego, w kntel] Verſäumene verliert auch das Recht jeder Einwendungſtannten Erden, dann dem Wohnorte nach unbekannten A. Pes Stgates. 
ese termin do postepowania ugtnego us d zien] d jedes Rechtsmittel gegen ein von den, erſchemenden Macianna Biakobrzewska und der Balbine Bialo- zn Ort. W. zu bx für 100 fl 01 25 51 50 


brzewska und im Falle des Abſterbens ihren dem Leben Ip N zu 5% fie 1% . 75.80 76.— 
f 0 des] Jom Jahre „Ser. B. zu 5% für 100 fl. Dr: 55 5 
See nah unbekonutsn Erben, in Sachen, enen iu 57% für 100 Ant 6190 5.10 


Johann zukauski und der Amalie Zulawska mittelſiſ de. „ 4½% für 100 lll. 49 50 88 — 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, daß wider die⸗ wit Verlofung v. 3. 1839 füt 10% l. 124 — 12450 


Listopada 1860 o godzinie gtéj zrana 
 wyznaczony. 
Gdy zas 2ycie i dobyt pozwanyoh nie jes: 


uratoreml n ich niebezpieczeni R 10 3 Br ind 80 ſelben in der Erſtattung der Rechnungsbemänglung und „ 1854 für 100 fl. 88 78 89 — 
ta tutejszego okata p. Dr. Rosen- I blieb aus den Einkünften der Güter Brzoszezowice und Po-] „ 1860 für 100 l. 88 05 86.— 
‚substytucyg adwokata Dr. Kaczkowakie- ben e r "Mar — . k. Kreisgeri powice Contumaz mit dem h. g. Beſchluſſe vom 2. „ Ntoteaſchelne n 4% L. .. 10.— 16. 0 
Im wytoczona sprawa wedlug porzedku Tarkıs ne Tag Tre 1360. ie Auguſt 1860 3. 10404 ausgeſprochen worden iſt. B. Per Arenländer. 
= ! Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt,], de ein e en a 
g N rn 


fo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertretung undſzon Mähren zu 5% für 100 . El Zu 


Tym wiee edyktem wzywa sig pozwanych, by . auf dere i . 

t ywa 1 h 5 n Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advo⸗ oon Schleſten zu 5% für 100 11 * 
e alb . an un lub I N. 10561. Edict. (2245. 3) taten Hrn. Dr. Jarocki mit Subſtituirung des Landes⸗ a Saat ae. — 51. fe. 100 .. > fer 88 — 
eee Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte werden zufolge Advokaten Hrn. Dr. Kaczkowski als Curator ad actumſ bon Tirol zu 5% für 10 fl. Fe 
ebase 8 sobie 28 4 e Einſchteitens des Joſef 5 Curator det 17 beſtellt, dieſer Beſchluß zugeſtellt wird. 45 ya Reh an 80 
u . P 255 37 5 95 Weit prawnys k zrodbewſſaßmaſſe der Thekla Krasuska Behufs der Zuweiſung“ Durch dieſes Ediet werden demnach die Belangtenſzen Tem. Ban. Rroat. u. Sl. i ö für 100 A, he . . 
ee ee e e et ans WI" Ipes mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Mi⸗ſerinnert, zur xechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oon Saligien zu 54 für 100 l.... ... 6750 68 50 
zypisa6c beda musieli. oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗Pon Stebenb. u. Bukowina zu 5% für 100 l. . 6350 64 30 


niſterial⸗Comimiſſion vom 26. April 1855 3. 2181 für werte 
u. 


Z rady c. k. Sadu obwodowego. die im Tarnower Kreiſe lib. dom. 73 pag. 395 liegendenſtreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 2 
ih nn [Butsantheil Wola Lubecka wovon % Theilen demſzu wählen und dieſem Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, Über: 5 Fessel ir ae en 
3. 13416 N f (2244. 2-3) Felix Zwolinski, / Theil dem Johann Kossecki undjhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifts mäßigen 200 fl. österr. 8 u N en it rer 
s Ad „Ediet. g % Theile der Nachlaßmaſſe der Thekla de Szymbar- Rechtsmittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus derenſber Ried. t. Cstoupte-Geſeliſch zu 500 f 5. W. 338 — ee 


Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha- er Kaiſ-Ferd.Nordbahn 1000 fl. CW. 1841 — 1813 — 


Vom k. k. Tarnower Kteisgerichte werden über An-|skie Krasuska eigenthümlich angehören, bewilligten]! 


ſuchen des Ladislaus Michaloweki behufs der ZuweiſungſUrbarial⸗Entſchädigungs⸗Capitals pr. 2257 fl. 45 kr. CM. den würde. id! eder 500 Fr 
des mit Erlaß der Krakauer k. k. Grundentlaſtungs⸗Mi⸗ſdieſenigen, denen ein Hppothekartecht auf den genannten Vom k. k. Kreisgerichte. ver Maif. @iifabeih- Bahn Ju 200 f. C.: 180 — 815 
Tarnöw, am 9. October 1860. det Süd. nerd. Berbiad.⸗B. zu 200 fl. Ge. 114 — 11150 


niſterial⸗Commiſſion vom 26. November 1855 8. 7109 Gütern zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen 
für das im Tarnower Kreiſe libr. dom. 84 pag. 236ſund Anſprüche längſtens bis zum 30. November 
liegende Gut Borek maly bewilligten Urbarial⸗Entſchä⸗ 
digungskapitals pr. 3703 fl. 40 kr. C.⸗M., diejenigen, 
denen ein Hppothekarrecht auf den genannten Gütern zu⸗ 


der Theis b. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70% Cin. 147 — 147 — 


1860 bei dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte ſchriftlich oder münd⸗ 
lich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 


N. 50056. (2249. 2-3 m. 120 d (60%) Cini... RT 
Kundmachung. ) der galiz. Karl Eudwige-Bahn in 200 fl. CGM. e 
mit 120 fl. (60% ) Einzahlung 150 50 131— 


eht, hiemit aufgefordert, ihre Forderun nd An⸗ſa) die genaue Angabe des Vor: und Zunamens, d l 5 
ſteht, hie fgefordert, ihre Forderungen u a) 9 9 : Bunamens, dann. Bei der am 1. October l. J. in Folge der Aller 4 ie 4 eg e ſtabrts,GefiU vfl 


ſprüche längſtens bis zum letzten December 1860 
bei dieſem k. k. Gerichte ſchriftlich oder mündlich an⸗ 
zumelden. 


Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würd 


Wohnortes (Haus ⸗ Nr.) des Anmelders und feines höchſten Patente vom 21. März 1818 und 23. Dezem⸗ M. 412 
allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit denſber 1859 vorgenommenen 323. und 324. Verloſungſ ee öferr. elond in Ttieſt iu 500 fl CM. 122 = 
; geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte der älteren Staatsſchuld find die Serien 61 und 373 der Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 350 — 335 — 
Die Anmeldung hat zu enthalten: J. Vollmacht beizubringen hat; gezogen worden. . 
a) die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dannſb) den oe der angeſprochenen Hypothekarforder Die Serie Nr. 61 enthält 5% Banko⸗Obligationen Senn 315 — 320 — 
Wohnortes (Haus⸗Mro.) das Anmelders und feir| ſoemohl bezüglich des Kapitals, ale auch der ale ſvon Nr. 51,918 bis einſchließig 52,795 im Kapitals,. „ Dfandbriere 
nes allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit] fälligen Zinſen, in fo weit dieſelben ein gleiches[betrage von 1.021,102 fl. und im Zinſenbetrage nach naue gg 10 lag — 5% I 100 E — 2 “2 


den gefeslihen Erforderniſſen verſehene und u So a . gaben u m herabgeſetzten Fuße von 25,527 fl. 33 kr. verlosbar zu 5% für 100 fl. 88 — 88 50 


Nee * 


liſirte n acht beizubringen hat; 5 I 00 — r IA monatlich iu 5% für 100 „ n WE 


\ 0 auf EM 
' Die Serie Nr. 373 enthält die Aprocent. mähriſch⸗J er Nationalbant 
b) den ig der angeſprochenen Hypothekarford 0 lal⸗ Obligation * ee ae aa, ERROR: ge 
tung, ſowohl bezüglich des Capitals, als auch derſd) wenn der buen feinen, Aufenthalt außerhalb deefſtändiſcen Xerarial:Obtigationen de Sessione 6, Deche chen Ae b. m. ju 4% Tür 100 f. 8825 850 
Sprengels dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaft⸗ 


5. } ö Ag . 1793 Nr. 28,125 mit einem Zehntel, und Nr. 28,128 
ane Zinsen, wi ve 8 ei gleiches ; : mit einem Viertel der Kapitalsſumme, ferner die öproc. zer Crebit- Auftalt fü Tore 
— 2 1 5 \ 33 eines e ene auen mähr. ſtändiſchen Aerar⸗ Obligationen de Sessione 10.| 100 fl. oer. abn. und Gewerde zu 
e) die erliche Bezeichnung der angemeldeten Poſt‚, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, widrigen 1 i P * 5 „eg. e * 
0 dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an für Anmelder, December 1794, Ne. 27,643 mit der Hälfte, und Nr.] Donau⸗Dampfſ. Geſellſch. zu 100 f. G. 93 — 94. 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu 


en } x 28.15 Trieſter S adt⸗Anlei 100 fl. C.- — 112 
d) wenn der Anmeldse feinen Aufenthal auferhatb bes eee 172 BE 2 ER, ORANGE TE) Te 
CW. 


d f Kapitalsſumme. 3 
. . i 4 1 N Tderhazy RER . eee 2 . 

C/ ᷣuV l hen St" "De rinnen, vs Sk nl Mohem 27:00 15 5 
tigten, zur Annahme gerichtlicher Verordnungen, Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der By Eye 0 fl. Be etrag nach dem rc 1 2 7 — 11 — 10 — 
widrigens dieſelben lediglich mittels der Poſt anſdie Anmeldung in obiger Friſt einzubringen unterlaffen h Chi 4 St. Genole ju 40 en * 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswir⸗ würde ſo angeſehen werden wird, als wenn er in die] Dieſe Obligationen werden nach den Beſtimmungenſ Bindifägrag u 0000 22 — 23 
kung, wie die zu eigenen Händen geſchehene Zu⸗ Ueberweiſung b Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗ eee F er e 4 . * 10 Par a 8 ng. . 0 Mu 11 75 405 
ürd t werden. Kapital na abe der ihn treffenden Reihen⸗ſprünglichen ’ en bn „ 1 — 

ſtellung, würden abgeſendet werde pi ch Maßg 0 fi 0 ER. erreicht, nach dem mit der Kundmachung bes Fi 22 1 


nanzminiſteriums vom 26. October 1858 3. 5286/ M. | Bank-(Platz⸗) Seonto 
Augsburg, für 100 fl. ſäddeutſcher ag 3½ 113.10 113 20 
e 


(K. G. B. Nr. 190) veröffenttichten Umſtellungs⸗Maß⸗ rant. 4. N., für 88 113.35 113.40 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß derjenige, der bielfolge eingewilliget hätte, und daß er ferner bei der Ver⸗ 
handlung nicht weiter gehört werden wird. Der die An⸗ 


angeſehen werden wird, als wenn er in Set meldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 


ſo x e „ 
fung feiner Forderung auf das obige Entlaſtungs⸗Capb'ſieder Einwendung und jedes Rechts mittel gegen ein von denſſtabe in öprocent. auf öſterr. Währ. lautende Staats⸗ Hamburg, für 100 M. B. 24. 90 80 100.— 
tal nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolgeſerſcheinenden Betheiligten im Sinne $. 5 des kaiſ. Pa: ſchuldverſchreibungen umgewechſelt. 4 kondon, für 10 Pſd. >. a BEN | 23° TUE 131.80 131 90 
eingewilliget hätte, daß er ferner bel der Verhandlungſtentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein] Für jene Obligationen, welche in Folge der Verlo⸗ Paris, für 100 Franken 3/4 5255 52,70 
nicht weiter gehört werden wird. Der die Anmeldungsfriſtſkommen, unter der Voraus ſetzung, daß feine Forderung ſung auf den urſprünglichen, aber 5 pCt. nicht errei⸗ Cours der Geldſorten. 

chenden Zinsfuß erhöht werden, werden auf Verlangen Geld Bird 


Verſäumende verliert auch das Recht jeder Einwendun 


nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent⸗ 


laſtungs⸗Kapital ‚Übeswielen worden, oder im Sinne des der Partei nach Maßgabe der in der vorerwähnten Raif. Müng- Dulaten . . ; 722 —40 Nkr. 6 fl. 32% Nr. 
i 31 


und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchein N „ . 
den Bethelligten im Sinne $. 5 des kaiserlichen Parl$. 27 des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 auff Kundmachung . Beftimmungen Öprocentige e . Ku K * 2 . 
tentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein Grund und Boden verſichert geblieben iſt. lauf öſt. W. lautende Obligationen erfolgt. Mapei ee 10 f. 8 . 2 
kommen, unter der Vorausſetzung, daß feine Forberun Endlich wird dem dem Wohnorte nach unbekannten Von der k. k. Statthalterei. Auf. Imperial 10 f. - 99 — 1 LA 


nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Ent 
laſtungs⸗Capital überwieſen worden, oder im Sinne d 
Wan des kaiſ. Patentes vom 8. November 1853 a 
rund und Boden verſichert geblieben iſt. 


ö * 
‘ N. 


ſuchen des Joſef Bereinicki Nachlaß⸗Curator nach Thekla 
Krasuska Behufs der Zuwelſung des mit Erlaß der Kra 
kauer Grund⸗Entlaſtungs »Miniſterlal⸗Commiſſton vo 
25. Jänner 1855 3. 85 für den im Tarnower Kreiſ 
liegenden Guts⸗Antheil Zwiernik bewilligten Urbarial! 
Entſchädigungskapitals pr. 2991 fl. 42% kr. CM., die: | 
jenigen denen ein Hppothekartecht auf den genannten öffentliche Verſtelgerung der zur Heinrich Ungerschen 
Gutsantheil zuſteht, hiemit aufgefordert, ihre Forderun⸗ Concutsmaſſa gehörigen Spezerei⸗ und anderen gemiſchten 
gen und Anſprüche längſtens bis zum letzten Decem'⸗ Waaren, dann der Einrichtungsſtücke und ſonſtigen Effecten, 
ber 1860 bei dieſem k. k. Gerichte ſchrift 
anzumelden. 


0) 


d) 


Lemberg, 9. October 1860. 
—— . — - ̃ — 


Miteigenthümern Felir Zwolihaki und Johann ec 
bekannt gemacht, daß dieſelben für die Verhandlung mil 


KUü— — d. —L— 
den Hppothekar⸗Gläubigern einen gemeinſchaftlichen Be: 


Imä 2 Ta Krei 
eee e eee eee Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. richte umfogewiſſer namhaft zu machen haben, als wibri-|N. 13416. Ediet. (2243. 2-3) 1. August 1859 
f vom 1. Augu k 


Tarnöw, am 25. September 1860. [gens auf ihre Gefahr und Koſten ein Curator ad actum 
Abeſtellt, und zur Tagſatzung vorgeladen werden würde.] Vem k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem dem Adgang von Krakau 
; 3, 1 Aus dem Rache des k. k. Kreis richtes Wohnorte nach unbekannten Georg Wiewioröwski mit-] Nach Wien 7 uhr 8 h, 3 uhr 45 Minuten Nachmlttags. 
13153. E d 1 0 t. (2267. 1-3) Tarnöw 7 14 Auguſt 1550 ge + telſt gegenwärtigen ens bekannt gemacht 5 daß auf 55 Aa er 1 7 Ubr 45 Min. achm. 
Zara ALTE As. Mr Anſuchen des Wladislaus Michalowski die Zuweiſungs; r übe Dip A 9 
Vom k. k er Kreisgericht werden über An aabanbteng br für. dig Im; Terms Wise aufrgenen) Bis O Li A —— Doerbeg nach Preußen 9 Uhr 45 Mi 


15 N = “od ladislaus Michalowski und Georg Wiewiorö: J a 
2.2961. Ligitationd- Ankündigung. (2260. * dale dase Or Maly Borek mit G E. Mme ure Beger. 10 ö anfang mul); nad 
N k. mte zu Andi als rialkommiſſion vom 26. November 1855 3. 7109 er Nach Wie lierte 11 uhr Vormittage. 
ee 1 mittelten Entſchädigung in 3703 fl. 40 kr. EM. einge Abgang von Wien 

f a dee leitet worden iſt. dach Krakau 7 uhr Worgens. ud 36 Minuten Abende. 

ſſcheid vom 13. October 1860 3. 2961 eiv. in die Alb von ra 
5 Da der Aufenthaltsort des Mitbezugs berechtigten mach Krakau 11 Ur mittane 
Georg Wiewioréwski unbekannt iſt, fo hat das k. k. Abgang von Myslowiz 


Kreis Gericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Ger] naa Kratan I . 1 
lich oder mündlich ſgewilligt, und hiezu die Feilbietungstagfatzung auf denſfahr und 1 den hieſigen Landes advokaten Dr. Ru- nac Oranica To Hide 15 m. ante "ih: 80 M. Abend- 
e 130. October 1860 und die darauf folgenden Tage towakl 2 urator beſtellt. \ und ı upr 48 Minuten Mittags, . 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags angefangen im Haus 2 dem ag des k. n dach Tre b in na ben Bi. 4 uhr u M. Ned 
ngeo 1 am 25. September . ou Granica 
C.⸗N. 38 zu Andrychau, angeordnet wurde ’ U Nu 60 Me Ya 30 N. Früb, 9 uhr Vorm., 2 uh: 


Ankunft in Krakau 


Die Anmeldung hat zu enthalten: 5 
die genaue Angabe des Vor: und Zunamens, dann 
Wohnortes (Haus⸗Nro) des Anmelders und ſeines 


allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den. — * 
888 Te und legalifizte „|2 1 ee] > ee Riätung und Stärke Zustand Arſcheinungen Werne iin { — Nele wi (Gala au Dance 3 up 

ollmacht beizubringen hat; in Barall. Einiel 1 es der in d kaufe d. Tag] 45 Min. Vor n. i 
den Bettag ber angefprochenen Hppothekarforberung,|M 0 Neange 0. Senne: der gast age mne a en T e den Oftrau und Wer Seeg d renzen f Br 2725. bs 
ſowohl bezüglich des Capitals, als auch der alfäli: a2) 33138 7.0 3 West start Trüb aue Resi (Abgang 2, 15 Nachm.) 8, 24 Abende, aus 
gen Zinſen, in ſo weit dieſelben ein gleiches Pfand⸗ In 31 16 20 | Fr | 2 Mittel heiter m. Molten | 10 90 2 1 CM —.— 9 Uhr Vorm.) 3 uhr Nachm 
recht mit dem Capitale genießen; 22 6 31 04 48 81 „ ſchwach ita 6, 40 Abends. 

Buchdruckeref⸗ Geſchäftsleiter? Anton Rother. 
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